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(54) KLAPPBARE SCHNITTGUTAUFNAHME MIT INTEGRIERTER KETTENFÖRDERUNG FÜR EIN 
MOBILES SÄGEWERK

(57) 1. Vorrichtung und Verfahren zur schnellen Schnittgutabnahme von einem mobilen Sägewerk.
2.1 Durch die zwischen den einzelnen Sägeschnitten notwendige Schnittgutabnahme vom Sägebett konnte eine

kontinuierliche und somit wesentlich effizientere Arbeitsweise des mobilen Sägewerks nicht erreicht werden. Es sollte
eine Vorrichtung zur Abnahme des Schnittgutes vom Sägebett geschaffen werden, deren Verfahrensweise dem mobilen
Sägewerk an jedem Einsatzort eine weitestgehend durchgängige Arbeitsweise ermöglicht.

2.2 Die Schnittgutaufnahme wurde mit Schnellverschlüssen und -kupplungen versehen, um die Vorrichtung mit dem
mobilen Sägewerk schnell und einfach verbinden zu können. Sie wurde klappbar ausgeführt, um für die Mitnahme durch
das mobile Sägewerk zum Transport auf das Sägebett aufgeklappt werden zu können und somit an jedem Arbeitsort
einsetzbar zu sein. In die Klapparme wurde eine Kettenführung integriert, um das Schnittgut nach den einzelnen Säge-
schnitten schnell vom Sägebett auf die Schnittgutaufnahme ziehen zu können.

2.3 Die Vorrichtung und das Verfahren finden ihre Anwendung im Einsatz von mobilen Sägewerken sowohl auf
festem Untergrund als auch auf unwegsamem Gelände, wie z.B. Waldboden, für die Forstwirtschaft als auch für private
Sägeschnittanforderungen.
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Beschreibung

Stand der Technik mit Fundstellen:

[0001] Für mobile Sägewerke gibt es mobile Lösungen
zur Langholzzuführung (z.B. DE20 2004 011 098 U1).
Zur Abnahme des Schnittgutes beim Einsatz mobiler Sä-
gewerke direkt nach den Baumfällarbeiten, also in un-
wegsamem Gelände) werden Menschenkraft mit zur Hil-
fenahme erleichternder Technik, wie Greif- und Schlep-
philfen sowie Fahrzeuge mit Hebetechnik (Radlader,
Traktoren) eingesetzt.

Problem:

[0002] Während der Abnahme des Schnittgutes vom
Sägebett des mobilen Sägewerks muss die Sägearbeit
gestoppt werden und kann nicht kontinuierlich ökono-
misch und ökologisch effizient weitergeführt werden.

Lösung:

[0003] Dieses Problem wird durch die in Patentan-
spruch 1 aufgeführten Merkmale, nämlich durch die Mög-
lichkeit der Fortsetzung von Sägearbeiten während der
Schnittgutabnahme vom mobilen Sägewerk an jedem
Einsatzort, gelöst.

Erreichte Vorteile:

[0004] Die mit der Erfindung erreichten Vorteile beste-
hen im Besonderen darin, dass an jedem Einsatzort des
mobilen Sägewerkes die Schnittgutarbeiten kontinuier-
lich ökonomisch und ökologisch effizient weitergeführt
werden können. Es erspart Zeit bei der Verarbeitung des
Schnittgutes und somit Energie zum Betreiben des Sä-
gewerks mit Dieselkraftstoff, wodurch sich äquivalent die
Emissionen verringern. Insgesamt werden Produktivität
und Wettbewerbsfähigkeit des mobilen Sägewerks er-
höht.

Beschreibung Ausführung:

[0005] Die klappbare Schnittgutaufnahme besteht aus
einem stahlbaulichen Grundgestell und einem aufge-
setzten Rahmen mit Klapparmen und integrierter Ketten-
förderung zur Abnahme des Schnittgutes vom Sägebett
des mobilen Sägewerkes. Die Klapparme werden mit Hy-
draulikzylindern angetrieben. Die Kettenförderung er-
folgt mit einem Hydraulikmotor über Einspeisung durch
das mobile Sägewerk. Die klappbare Schnittgutannah-
me kann mit einem Schnellverschluss am mobilen Sä-
gewerk befestigt bzw. von diesem getrennt werden.
[0006] In den klappbaren Armen (Fig. 1) ist eine Ket-
tenumlenkung verbaut, wo die Kette über ein Kettenrad
umgelenkt wird (Fig. 1).
[0007] Das Kettenrad ist mit einer Passfeder auf einer
Welle befestigt, die durch zwei Lager gelagert wird. Die

Lager sind mit Schraubverbindungen an den klappbaren
Armen verbaut. Die Kette wird durch das doppelte Ket-
tenrad angetrieben und durch eine Führungsschiene ge-
führt sowie durch einen Kettenspanner. Das doppelte
Kettenrad ist auf einer Welle mit Passfedern befestigt.
Die Welle geht durch alle drei Drehpunkte und ist auf 12
Lagern gelagert, je vier Lager pro Drehpunkt.
[0008] Die äußeren Lager sind an den klappbaren Ar-
men mit Schraubverbindungen befestigt. Die innen lie-
genden Lager sind an der Schnittgutaufnahme mit
Schraubverbindungen befestigt. (Fig.3+4)
[0009] Die Kette läuft auf dem anderen Kranz des dop-
pelten Kettenrades und wird am Ende der Schnittgutauf-
nahme an der Kettenumlenkung umgelenkt. Das Ketten-
rad der Kettenumlenkung ist auf einer Welle mit einer
Passfeder befestigt. Die Welle läuft in zwei Lagern, die
mit Schraubverbindungen an der Schnittgutaufnahme
befestigt sind. Die Kette kann durch das Verschieben der
Kettenumlenkung in den Langlöchern der Schnittgutan-
nahme gespannt werden. (Fig.4) Die Schnittgutaufnah-
me und die Drehunkte sind an den Rahmen geschweißt,
der aus Vierkantprofilen besteht (Fig. 2).
[0010] An den äußeren Armen und den senkrechten
Profilen des Rahmens sind Zylinderaufnahmeplatten ge-
schweißt, zwischen denen die Zylinder verbaut sind (Fig.
3).
[0011] Am Ende der äußeren horizontalen Profile des
Rahmens sind Klauen geschweißt, die in die Hubplatte
auf einen Bolzen greifen. Die Hubplatte ist auf einem
Bolzen befestigt, der in zwei Bleche gesteckt ist. (Fig.7)
[0012] Die Bleche sind an das Unterzugvierkantrohr
geschweißt. Am Unterzugvierkantrohr ist eine Zylinder-
aufnahmeplatte geschweißt (Fig. 5).
[0013] Die Rahmenzylinder sind zwischen den Zylin-
deraufnahmeplatten und der Hubplatte mit Bolzen be-
festigt (Fig. 5).
[0014] Das Unterzugvierkantrohr ist mit Klemmplatten
an der mobilen Säge befestigt (Fig. 5+6).
[0015] Der Rahmen der Schnittgutannahme ist durch
Aussteifungsprofile verstärkt, die in den Rahmen ge-
schweißt sind. An den Seiten des Rahmens sind fünf
Ausrichtzylinder befestigt. An der mittleren Stütze ist die
Motorkonsole und der Hydraulikmotor mit Schraubver-
bindungen befestigt.

Funktionsweise:

[0016] Die klappbare Schnittgutaufnahme steht direkt
neben dem mobilen Sägewerk und wird mittels Schnell-
verschluss an den Rahmen des mobilen Sägewerks an-
gekoppelt. Der Hydraulikantrieb der klappbaren Schnitt-
gutaufnahme wird mittels Schnellkupplung mit der Hy-
draulikleitung des mobilen Sägewerks verbunden und ist
anschließend einsatzbereit.
[0017] Beim Sägen der ersten Schwarte sowie dem
ersten Brett von einem Baumstamm durch das mobile
Sägewerk bleibt die klappbare Schnittgutaufnahme in
Grundstellung, die schwenkbaren Arme stehen senk-
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recht nach oben im rechten Winkel zum Sägebett.
[0018] Nach dem Sägen der ersten Schwarte und dem
ersten Brett fährt der Sägekopf des mobilen Sägewerks
zurück in seine Ruheposition, und die klappbaren Arme
der Schnittgutaufnahme werden mittels der hydraulisch
angetriebenen Zylinder um 90 Grad in waagerechte Stel-
lung zum Sägebett ausgeklappt. Der Baumstamm wird
gedreht, wodurch die erste Schwarte und das erste Brett
auf die Klapparme fällt. Nun wird beides durch Betätigen
des Kettentriebs auf die Schnittgutablage bis zum An-
schlag gefördert. Die Klapparme werden um 90 Grad
senkrecht nach oben geklappt und die zweite Schwarte
sowie das zweite Brett werden gesägt. Währenddessen
kann das Schnittgut von der Schnittgutablage abgeräumt
werden. Dieser Ablauf wiederholt sich bis einschließlich
zur dritten Schwarte und dem dritten Brett.
[0019] Abschließend werden vom Baumstamm Holz-
profile gesägt. Nach Beendigung des Sägevorganges
wird das Schnittgut durch die Ketten auf die Schnittgut-
ablage bis an die Anschläge gefördert und es beginnt ein
neuer Sägezyklus am nächsten Baumstamm.
[0020] Nach Beendigung aller Sägearbeiten kann die
klappbare Schnittgutaufnahme durch zwei links und
rechts am Grundrahmen befestigte Zylinder, die eben-
falls durch Hydraulik angetrieben werden, vollständig auf
das Sägebett des mobilen Sägewerks aufgeklappt und
somit zusammen mit dem Sägewerk transportiert wer-
den.
[0021] Alternativ kann die klappbare Schnittgutauf-
nahme durch Lösen der Schnellkupplung der Hydraulik-
leitung sowie der Schnellverschlüsse vom Rahmen des
mobilen Sägewerks abgekoppelt werden.

Patentansprüche

1. Schnittgutaufnahme bei einem mobilen Sägewerk

dadurch gekennzeichnet
dass die Schnittgutaufnahme aus einem stahl-
baulichen Grundgestell mit aufgesetztem Rah-
men mit Klapparmen besteht, in welchen eine
Kettenförderung für das Schnittgut integriert ist,
Schnellverschlüsse für die Rahmenverbindung
zum mobilen Sägewerk und Schnellkupp-lun-
gen zum Verbinden der Hydraulikleitungen be-
sitzt, sowie eine Klappfunktion für den Transport
auf dem mobilen Sägewerk.

2. Klappbare Schnittgutaufnahme mit integrierter Ket-
tenförderung für ein mobiles Sägewerk nach Paten-
tanspruch 1

dadurch gekennzeichnet
dass die Schnittgutaufnahme mit Schnellver-
schlüssen an ein mobiles Sägewerk angekop-
pelt werden kann, dass sie Klapparme mit inte-
grierter Kettenförderung zum schnellen Abräu-

men des Schnittgutes vom Sägebett besitzt und
durch ihre Klappfunktion zum Transport auf dem
mobilen Sägewerk überall einsetzbar ist.

3 4 



EP 3 865 265 A1

5



EP 3 865 265 A1

6



EP 3 865 265 A1

7



EP 3 865 265 A1

8

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 3 865 265 A1

9

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 3 865 265 A1

10

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• DE 202004011098 U1 [0001]


	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

